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Potenzen mit ganzen negativen Exponenten . 51

2045 . Welche Werthe haben die dem tetradiſchen Syſtem ange⸗

hörigen Zahlen 13 , 123 , 300 , 333 , 10232

2046 . Deßgleichen die dem dyadiſchen Syſtem angehörigen Zah⸗
len 11, 111 , 1011 , 1001001 , 10111012

XII .

Potenzen mit ganzen negativen Erponenten .

Wenn man die Reihen

a aa a a a a a a a

a⁴ a5 a² Al,

deren entſprechende Glieder einander gleich ſind , nach demſelben Bil⸗

dungsgeſetzs ) weiter führt , ſo erhält man

1 1 1
1 — —— —. — ſ. w⸗

2 2 àaaA à à à à
1 2⁰ 38 3

50 ) Hat man daher einmal das Zeichen a ! für a aaa , das Zeichen a “ für
aaa u. ſ. w. eingeführt , ſo wird es jedenfalls vortheilhaft ſein , auch

53 . die Zeichen ab, a —1, 4 —2 u. ſ. w. einzuführen , damit man nicht erſt

Jetenn jedesmal zu unterſuchen hat , ob der Exponent poſitiv iſt . Dann kann

man aber , falls man nicht eine große Confuſion in die Rechnung

bringen will , dieſen Zeichen conſequenter Weiſe keine andere Bedeutung
1 1

beilegen , als ab muß 1, ani1 muß a - 2 muß as oder 8
8

1

a a a oder 45 u. ſ. w. bedeuten ) . Es muß demnach , falls

die Rechnung auf den Exponenten 0 oder einen negativen Exponenten
führt , ſein

15 ⁰⏑ 1

muß

1
3¹ oder

RBR
Drücke dieſe Formeln in Worten aus .

*) In der Reihe oben entſteht das folgende Glied aus dem vorhergehenden
durch Diviſion mit a, in der zweiten dadurch , daß man den Exponenten um 1
vermindert .

**) Von einem Beweiſe kann hier nicht die Rede ſein . Es iſt nur eine

Ausdehnung der Bezeichnung , welche auf Potenzen mit negativen Exponenten
führt , wie man das Zahlenſyſtem über die Einer hinaus fortſetzt und auf Deci⸗
malſtellen kommt , oder wie man ſich die abſoluten Zahlen über Null hinaus
abnehmend denkt und die negativen Zahlen erhält .

4 *



52 XII . Potenzen mit ganzen negativen Exponenten .

Für Potenzen mit negativen Exponenten gelten dieſelben Sätzwie für die Potenzen mit abſoluten oder poſitiven Exponenten . De
Beweis iſt leicht zu führen , im Grunde aber überflüſſig , da die Be
zeichnung einer Potenz mit negativen Exponenten demſelben Bildungs
geſetz folgt , wie diejenige einer Potenz mit abſoluten Exponenten .

Die im vorigen Abſchnitt gegebene Erklärung der Potenz reich
hier nicht mehr aus . In an mußte der Erklärung der Potenz zufolgn eine abſolute Zahl ſein . Da man nun auch dem Zeichen ann ein
Bedeutung beilegen kann , die aus der für an folgt , ſo treten n und
n in Gegenſatz . Daher muß man nach V. 9 den abſoluten Expo⸗nenten einer Potenz jetzt als poſitiv auffaſſen . Man unterſcheidet folg⸗
lich Potenzen mit poſitiven Exponenten und Potenzen mitf .
negativen Exponenten . Die Zeichen à0 und an , die jetzt einef,
beſtimmte Bedeutung haben , heißen ebenfalls Potenzen , weil ſie den⸗
ſelben Geſetzen unterworfen ſind , wie das Zeichen an , d. h. wie die N. w. x
Potenzen mit poſitiven Exponenten .

Bei den folgenden Aufgaben ſollen die Reſultate ſtets in ihrereinfachſten Form dargeſtellt werden . Dahin gehört beſonders , daß ſie
d

keine Potenzen mit negativen Exponenten oder mit dem Exponentenf !Null enthalten . Sind Operationen auszuführen , ſo ſollen dieſe ſoviel als möglich zuerſt ausgeführt und dann erſt die Umformung , wenneine ſolche nöthig iſt , vorgenommen werden .
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XII . Potenzen mit ganzen negativen Exponenten . 53
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XIII . Wurzeln . 2 ον

72 . ( 3x ＋ ＋＋2 ) ( 38 ＋ 2 )
73 . ( 8Xx2 5 ＋ 23) ( 35² ＋ AX — 5 )
74 . (9Xx2 ＋ 2NR 2 ＋ 6) ( 9X2 ＋ 2 *2 —6 )
75 . ( 25X** ＋ 2R ＋ 10) ( 25 *² ＋ 2 — 10 )
76 . ( 6x2 — 3x ＋ 4 — 21 ) ( 6Xꝰ ＋ 3x 4 — 21 )

XIII .

Wurzeln oder irrationale Größen .

Unter Wurzel ( radix ) einer Zahl verſteht man 3 welche
wiederholt als Faktor geſetzt jene Zahl giebt . Da 2 . guiſ, ,
ſo iſt 2 eine Wurzel der Zahl 8. Da 3 . 3 g iſt , iſt 3 eine

Wurzel der Zahl 9. Da aaaa ad iſt , ſo iſt a eine Wurzel von
a“. Beſtimmter nennt man in dieſem Falle a eine Wurzel des 4.

Grades oder die 4. Wurzel aus a “ und ſchreibt das Val a . Ebenſo

iſt Y8 2 , weil 2 . 2 2, d. h. 2 8 iſt; V1 3 weil

ZI 58 564 2 , weil 2¹ ( 6⁴ iſt .

Allgemein iſt a b , wenn bu =a iſt . Die Wurzel des
n. Grades aus a oder die n. Wurzel aus a bedeutet die Zahl ( b) ,
welche nmal als Faktor geſetzt oder mit n potenzirt à giebt.

Das Zeichen ( urſprünglich ein r ) nennt man das Wurzel⸗
zeichen ; die Zahl a , aus welcher man die Wurzel ziehen ſoll , heißt
der Radikand ; die Zahl n , mit welcher man die Wurzel b poten⸗
ziren muß , um den Radikanden zu erhalten , heißt Wurzelexponent .
Die Wurzel aus einer Zahl ſuchen oder ausziehen heißt radiziren .

Da nach dem Obigen

Van S a , und ebenſo οe
ſein muß , ſo heben ſich Wurzelexponent und Potenzexponent gegenſeitig
auf ; Potenziren und Radiziren ſind ſomit entgegengeſetzte Operationen .

Aus der Definition der Wurzel folgt ferner auch , daß

7%¹ — Van ax

ſein muß . Aus einer Potenz zieht man demnach die Wurzel , indem
man den Potenzexponenten durch den Wurzelexponenten dividirt .

Die Gleichungen bu⸗ = a und 7 = b bedingen ſich gegenſeitig .
Wenn die eine gilt , ſo muß auch die andere gelten . Hat man beim

Potenziren bn = a , ſo ſind b und n gegeben , es wird a geſucht .

Beim Radiziren verwandelt ſich dieſe Gleichung in Va bz ; es ſind


	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

